
Cantautore
verzauberte die Mühle

Todisco e Pupato brachten eine
warme italienische Atmosphäre in
den altehrwürdigen Mühleraum. Das
Duo mit Sänger und Autor Marco
Todisco am Flügel und Perkussio-
nist Andi Pupato überzeugte durch
Authenzität, Vielseitigkeit und mu-
sikalische Kompaktheit.

OTELFINGEN. Am vergangenen Freitag-
abend standen in der Mühle Otelfin-
gen Todisco e Pupato auf der Bühne.
BeideKünstler sind in der Schweiz auf-
gewachsen und durch ihre italieni-
schenWurzeln geprägt. So erzählen sie
GeschichtenüberLiebe,Sehnsucht, die
Suche nach der eigenen Identität zwi-
schen zwei Kulturen mit sehr viel Herz
und einem Schmunzeln auf die eine
oder andere Seite.
Das Empfinden von Heimat, italieni-
sche und schweizerische Eigenheiten
mit einem Augenzwinkern werden in
ihren Songs thematisiert. Es geht um
selbst erlebte Integration, die mit einer
gebührenden Prise Humor themati-
siert wird, ohne klischeehaft zu wer-
den.

Alles ist verpackt in schmissige oder ge-
fühlvolleMelodien.Die tragende Stim-
me von Marco Todisco wird untermalt
durch sein schwungvolles, stilsicheres
Klavierspiel. Andi Pupato versteht es
mit seinen verschiedenen, teils melodi-
schen Instrumenten den gemeinsamen
Sound rhythmisch zu unterstützen und
zu bereichern.
Die Stilrichtungen gehen von eingän-
gigen, gefühlvollen italienischen Can-
zoni über Mundartkompositionen,
französische Chansons bis zu samba-
ähnlichen Arrangements. Sogar ein
Rap Song über Appenzell Innerrho-
den bereichert das Programm. Viele
Geschichten und Anekdoten bringen
immer wieder ein Schmunzeln ins Pu-
blikum.
Alle Kompositionen stammen aus der
Feder vonMarco Todisco und sind wie
kleine vertonte Gedichte. Seine Musik
ist ganz in der Tradition der grossarti-
gen Cantautori. Seine Lieder spiegeln
zudem das Leben zwischen zwei Kul-
turen wider. Der Abend ging den Zu-
hörenden ans Herz. Die lebendig er-
zählten und gesungenen Geschichten
werden in Erinnerung bleiben. (e)

Todisco e Pupato gastierten in der Mühle Otelfingen. Bild: Theo Hurter

Regensdorf hat nun
seinen eigenen Jugendrat

Die Gemeinde Regensdorf will in
politischen Fragen den Jugendli-
chen eine Stimme geben - zu die-
sem Zweck wurde ein Jugendrat
gegründet.

REGENSDORF. Sie sind jung, sie sind en-
gagiert und sie möchten gehört wer-
den - die sieben Mitglieder des ersten
Jugendrates der Gemeinde Regens-
dorf. «Wir möchten allen Jugendli-
chen eine Stimme geben, möchten et-
was verändern und bewegen», so der
einheitliche Tenor am öffentlichen
Gründungsanlass am letzten Freitag im
Kirchgemeindehaus. Elian Hänni, Fla-
via Hänni, Narin Dogan, Daniel Nef,
Deborah Kälin, Lilaf Suleiman und
Giovanna Aronne sind zu recht stolz
auf den Jugendrat, welcher im Furttal
eine Premiere ist.
Der Startschuss zu diesem Vorhaben
gab der Gemeinderat 2019, als er dem

Jugend-Partizipationsprojekt «Enga-
ge.ch» zustimmte. Bei einem Event
zeigte sich, dass die JungeneinMitspra-
cherecht inderGemeindemöchtenund
dies mit einem Jugendrat umgesetzt
werdenkann.CoronabrachtedenZeit-
plan dafür ins Stocken und so wurde
es2022,bisdieKick-off-SitzungdesRa-
tes einberufen werden konnte.
Nun ist der Jugendrat aber voller Ta-
tendrang am Start, wie sich am letzten
Freitag zeigte. Bereit, sich für und mit
der Regensdorfer Jugend für eine le-
benswerte und funktionierende Ge-
meinde einzusetzen.

Viele Ideen vorhanden
Zwar hatten sich zum Gründungsan-
lass am letzten Freitag nicht viele Ju-
gendliche eingefunden, trotzdem war
die Ideenvielfalt gross, was gerne um-
gesetzt werden möchte. Dies reichte
vomSchwimmbadbishin zuorganisier-
ten Diskussionsrunden.

«Der Jugendrat hat ein Budget von
20000 Franken zur Verfügung, über
welcheserverfügenkann»,warvonGe-
meinderat Bruno Weder zu erfahren.
Grössere Projekte können sie mittels
einemAntrag an den Gemeinderat an-
gehen. Doch nun heisst es erstmal, die
Arbeit aufzunehmen, sich zu vernet-
zen und neue Mitglieder für die Mit-
arbeit im Jugendrat zu begeistern.
«WünscheundIdeensind jederzeitwill-
kommen», meint Elian Hänni.
Er fändeeseinegute Idee,umJugendli-
che näher an das politische Gesche-
hen zu bringen, meinte Gemeindeprä-
sident Stefan Marty, welcher dem
Gründungsanlass beiwohnte. Dass sich
die Jugendlichen engagieren wollen,
findet Marty gut, es brauche nun ein-
fach noch ein wenig Zeit und halt auch
einiges an Arbeit, bis alles zum Lau-
fen komme. «Die Unterstützung des
Gemeinderates haben sie aber auf alle
Fälle», fügt er an. (sj)

Elian Hänni, Flavia Hänni, Narin Dogan, Daniel Nef und Lilaf Suleiman, vom neuen Jugendrat Regensdorf. Bild: sj
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Josef von Euw (www.blumensepp.ch) schickte dieses schöne Foto von einem Turmfalken im Neeracherried. Leserfoto

REDAKTION@FURTTALER.CH

| 5  Freitag, 24. November 2023

Anzeige


